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Unterschiede im Ansprechen auf TNF-Hemmer an verschiedenen Ge-
lenkstellen bei Patienten mit Psoriasis-Arthritis: Ergebnisse aus 
neun europäischen Registern 

 
In dieser Studie wurde untersucht, wie verschiedene Gelenkstellen bei Patienten mit Psoriasis-Arthritis 
(PsA) auf Tumornekrosefaktor-Inhibitoren (TNFi) ansprechen. Anhand von Daten aus neun europäi-
schen Registern analysierten die Forscher 1.729 Patienten mit 8.397 geschwollenen Gelenken bei Be-
handlungsbeginn. Sie stellten fest, dass die Gelenkschwellung je nach Ort unterschiedlich stark zurück-
ging. Die Schulter und der Ellenbogen sprachen besser auf TNFi an, während das Handgelenk und das 
Knie eine langsamere Verbesserung zeigten. Bei den Fingern bildeten sich die Gelenke der Ziffern 4 
und 5 am schnellsten zurück, während der Mittelfinger am langsamsten abnahm. 
 
Diese Ergebnisse sind für Rheumatologen wichtig, da sie darauf hindeuten, dass die Lage der Gelenke 
die Wirksamkeit der Behandlung beeinflussen kann. Das Verständnis dieser Unterschiede kann dazu 
beitragen, die Behandlungsansätze anzupassen, um eine bessere Kontrolle der Krankheit und bessere 
Ergebnisse für die Patienten zu gewährleisten. Für die Patienten macht diese Untersuchung deutlich, 
dass es bei manchen Gelenken länger dauert, bis sich die Beschwerden bessern, was ihnen helfen 
kann, ihre Erwartungen zu steuern und die Gespräche mit ihren medizinischen Betreuern zu führen. 
Personalisierte Behandlungsstrategien, die gelenkspezifische Reaktionen berücksichtigen, können das 
gesamte Krankheitsmanagement verbessern. 
 
Link zur Publikation:  Differences in the response to TNF inhibitors at distinct joint locations in patients with psoriatic arthritis: 
results from nine European registries at https://doi.org/10.1186/s13075-025-03488-w 
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